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meistern
Dein Content ist geil, dein Branding sitzt, deine Ads performen – aber deine
Texte lesen sich wie WhatsApp-Nachrichten nach drei Bier? Dann willkommen in
der Realität: Schlechte Grammatik und miese Rechtschreibung killen Vertrauen,
Conversion und deinen Ruf. Wer glaubt, dass Duden-Kenntnisse nur was für
Deutschlehrer sind, hat das Game nicht verstanden. In diesem Artikel zeigen
wir dir, warum Sprache im Marketing ein knallharter Performance-Faktor ist –
und wie du sie endlich in den Griff bekommst.

Warum korrekte Grammatik und Rechtschreibung ein echter Conversion-
Faktor sind
Welche typischen Fehler deinen Content unprofessionell wirken lassen –
und dich Kunden kosten
Wie du mit klaren Regeln und Tools deine Texte auf ein neues Level hebst
Was der Unterschied zwischen stilistischer Freiheit und sprachlicher
Schlamperei ist
Warum KI-Tools wie ChatGPT deine Sprache nicht automatisch besser machen
Welche Regeln du als Marketingprofi kennen musst – und welche du getrost
ignorieren kannst
Wie du mit einem einfachen Workflow deine Kommunikation dauerhaft
fehlerfrei hältst
Checklisten, Tools und Best Practices für saubere Texte im digitalen
Marketing
Warum Rechtschreibung kein “Nice-to-have”, sondern ein Business-Faktor
ist

Grammatik und Rechtschreibung
im Online-Marketing: Mehr als
nur gute Manieren
Im digitalen Marketing zählt jede Millisekunde. Und jeder Buchstabe. Denn
Nutzer scrollen, klicken, vergleichen – und entscheiden in Sekunden, ob sie
dir vertrauen oder nicht. Und da kommt die Sprache ins Spiel. Genauer: die
Qualität deiner Sprache. Falsch gesetzte Kommas, holprige Satzkonstruktionen
oder peinliche Rechtschreibfehler sind nicht nur unschön – sie wirken
unprofessionell. Und im schlimmsten Fall: inkompetent.

Texte sind deine digitale Visitenkarte. Egal ob Website, E-Mail, Landingpage,
Social Media oder Ad Copy – du kommunizierst permanent. Und deine Sprache ist
der Hebel, mit dem du Vertrauen aufbaust oder versaust. Wer sich hier auf
“wird schon passen” verlässt, verpasst massiv Potenzial. Denn selbst der
beste Funnel floppt, wenn die Sprache wackelt.

Die Realität: Viele Marketer investieren Stunden in Design, UX und
Performance – und lassen ihre Texte von Praktikanten oder ungeprüften KI-



Tools zusammenkloppen. Das Ergebnis: Pseudo-professionelle Inhalte, die bei
genauerem Hinsehen auseinanderfallen. Und genau das ist der Unterschied
zwischen Brands, die verkaufen – und Brands, die nur posten.

Korrekte Grammatik und Rechtschreibung sind kein Luxus. Sie sind
Grundvoraussetzung. Wer hier nicht liefert, verliert. Punkt. Denn Sprache =
Vertrauen. Und Vertrauen = Conversion. So einfach – und so brutal – ist das
Spiel im digitalen Marketing.

Die häufigsten Fehler in
Marketingtexten – und warum
sie so gefährlich sind
Du kennst sie, du hasst sie – aber du machst sie trotzdem. Die Rede ist von
den Klassikern unter den Sprachsünden. Fehler, die sich selbst in die
teuerste Agenturpräsentation schleichen. Und die deinen gesamten Auftritt
unprofessionell wirken lassen. Hier sind die Top-Fehler, die wir täglich
sehen – und die du ab heute vermeiden solltest:

Komma-Desaster: Zu viele, zu wenige, komplett fehl am Platz. Ein
falsches Komma kann den Sinn eines Satzes komplett ändern – oder ihn
einfach nur lächerlich wirken lassen.
Verwechslung von “das” und “dass”: Der Klassiker. Und ein echter Killer,
wenn du professionell wirken willst.
Deppenleerzeichen: Nein, “Online Marketing” schreibt man nicht
auseinander. Außer du willst wie ein Anfänger wirken.
Falsche Groß- und Kleinschreibung: “Du” in der Anrede groß? Nicht mehr
seit der Rechtschreibreform. Und ja – das ist wichtig.
Anglizismen ohne Sinn und Verstand: “Wir launchen unseren neuen Funnel
mit geilen Touchpoints für deine Journey.” Klingt cool? Nein. Klingt wie
Bullshit-Bingo.
Falsche Zeitformen: Tempuswechsel mitten im Satz? Willkommen in der
Text-Hölle.

Diese Fehler wirken nicht nur unprofessionell – sie zerstören deine
Glaubwürdigkeit. Und im digitalen Marketing ist Glaubwürdigkeit alles. Wer
hier patzt, verliert Leads, Kunden und Vertrauen. Und zwar schneller, als du
“Conversion Rate” sagen kannst.

Rechtschreibung als
Conversion-Faktor: Warum



Sprache Umsatz bedeutet
Du willst verkaufen? Dann musst du überzeugen. Und zwar auf allen Ebenen.
Sprache ist dabei nicht nur Mittel zum Zweck – sie ist dein stärkstes
Verkaufsinstrument. Studien zeigen: Fehlerfreie Texte wirken kompetenter,
vertrauenswürdiger und professioneller. Und ja – sie konvertieren besser.

Eine fehlerhafte Landingpage schreckt ab. Sie wirkt billig, nachlässig,
unseriös. Und das ist kein Bauchgefühl – das ist messbar. A/B-Tests belegen,
dass saubere Sprache die Conversion Rate um bis zu 30 % steigern kann. Kein
Witz. Und billiger als Facebook Ads ist es auch.

Besonders im B2B-Bereich ist Sprache ein Statussymbol. Wer hier nicht sauber
kommuniziert, verliert sofort an Autorität. Und im E-Commerce? Noch
schlimmer. Produktbeschreibungen mit Fehlern wirken wie China-Ware. Und dein
Kunde klickt weiter – zur Konkurrenz mit den besseren Texten.

Sprache ist also nicht nur Stilfrage – sie ist ein knallharter Business-
Faktor. Und wer sie nicht beherrscht, spielt im unteren Ligen. Egal wie gut
das Produkt ist.

Tools und Workflows für
fehlerfreie Texte – so geht’s
richtig
Die gute Nachricht: Du musst kein Germanistik-Studium absolvieren, um saubere
Texte zu schreiben. Du brauchst nur System – und die richtigen Tools. Hier
ist dein Workflow für fehlerfreie Kommunikation im Marketing-Alltag:

Schreiben ohne Stress: Erst mal runtertippen – ohne auf Rechtschreibung1.
oder Stil zu achten. Fokus: Inhalt.
Grammatik-Check mit Tools: Nutze Duden Mentor oder LanguageTool, um2.
grobe Schnitzer auszubügeln. Tipp: Immer auch die Begründung der
Korrektur lesen – so lernst du dazu.
Lesbarkeit prüfen: Tools wie Hemingway oder Wortliga helfen dir, den3.
Text verständlicher zu machen. Denn Fachsprache ist kein Freifahrtschein
für Bullshit.
Finaler Check durch Menschen: Lass Kollegen oder Profis gegenlesen.4.
Maschinen übersehen oft Kontext – Menschen nicht.
Styleguide erstellen: Definiere verbindliche Regeln für Schreibweise,5.
Tonalität und häufige Formulierungen – besonders wichtig in Teams.

Mit diesem Setup bist du auf der sicheren Seite – und musst nie wieder
hoffen, dass “schon keiner den Fehler merkt”. Spoiler: Doch, sie merken’s.
Immer.



KI, ChatGPT und Co.: Warum sie
dich nicht vor Fehlern retten
Ja, wir lieben Tech. Ja, wir nutzen KI. Und ja, ChatGPT ist ein verdammt
starkes Tool. Aber: Es ist nicht dein Lektor. Und es macht Fehler. Viele. Wer
sich blind auf KI verlässt, bekommt oft Texte, die glatt wirken – aber voller
sprachlicher Unsauberkeiten sind.

Der Grund: KI-Tools basieren auf Wahrscheinlichkeiten, nicht auf Regeln. Sie
können dir coole Formulierungen liefern – aber sie kennen nicht immer die
aktuellen Rechtschreibnormen. Und stilistische Feinheiten? Fehlanzeige.

Klar kannst du ChatGPT als Sparringspartner nutzen – für Ideen, Struktur,
Headlines. Aber der finale Text? Der muss durch menschliche Hände. Mit Hirn,
Gefühl und einem verdammt guten Sprachgefühl.

Pro-Tipp: Lass dir von der KI helfen, aber nicht ersetzen. Und checke jeden
Output mit professionellen Tools – oder noch besser: mit echten Menschen.
Denn Sprache ist kein Algorithmus. Sie ist Kommunikation. Und die muss
sitzen.

Checkliste: Die wichtigsten
Regeln für saubere Marketing-
Texte
Du willst keine Romane lesen, sondern endlich Klarheit? Hier ist deine
Checkliste für grammatikalisch und orthografisch saubere Texte, die
performen:

Setze Kommas korrekt – Faustregel: Bei Nebensätzen, Aufzählungen und
Infinitivgruppen.
Unterscheide “das” (Artikel/Pronomen) und “dass” (Konjunktion) sicher.
Vermeide Deppenleerzeichen – “E-Mail-Marketing”, nicht “E Mail
Marketing”.
Beachte Groß- und Kleinschreibung gemäß Duden – keine Willkür.
Vermeide Wortwiederholungen und Füllwörter – sie töten den Flow.
Nutze klare Verben statt Substantivierungen – “analysieren” statt
“Durchführung der Analyse”.
Verwende konsistente Schreibweisen – besonders bei Fachbegriffen und
Marken.
Teste deinen Text auf Lesbarkeit – Faustregel: kurze Sätze, max. 15–18
Wörter.
Stelle sicher, dass deine Texte auf allen Devices gut lesbar sind –
Responsive Language matters!



Fazit: Sprache als
unterschätzter Performance-
Hebel
Grammatik und Rechtschreibung sind keine Nebensache. Sie sind der stille
Killer – oder das geheime Supertool. Wer sie ignoriert, sabotiert sich
selbst. Wer sie beherrscht, verkauft mehr, wirkt professioneller und baut
langfristiges Vertrauen auf. Und genau darum geht’s im Marketing.

Also hör auf, Sprache zu unterschätzen. Sie ist kein Feenstaub, sie ist
Fundament. Keine Kür, sondern Pflicht. Und wer sie meistert, hat einen
unfairen Vorteil – in jeder Branche, jedem Kanal, jeder Kampagne. Willkommen
in der Realität. Willkommen bei 404.


